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„Mit Wergi muss ich 
mich nicht so sehr auf 

den Weg konzentrieren.“

Martin Wosnitza

Ein Freund
fürs Leben

Wergi ist blond und Martin Wosnitza 
bedingungslos ergeben. Der Golden 
Retriever schützt seinen Herrn auf 

Schritt und Tritt. Martin Wosnitza ist 
blind, Wergi sein Blindenhund.

Er sucht auf Anweisung Türen, Treppen, 
Ampeln, Briefk ästen, freie Sitzplätze im Bus oder 
in der Bahn. „Eine Bushaltestelle zeigt er mir an, 
indem er mit den Vorderpfoten auf die Bank 
springt. An der Ampel legt er die Pfoten auf den 
Mast. An Treppenauf- oder abgängen bleibt er 
stehen“, erläutert Wosnitza die Kommunikation 
zwischen Mensch und Tier. Auf dem Weg zur 
Arbeit in die Telefonzentrale der Stadt Hamm im 
Rathaus umschifft   Martin Wosnitza, der noch ein 
Rest-Sehvermögen hat, mit Wergis Hilfe alle 
erdenklichen Hindernisse vom Straßenschild oder 
parkenden Auto bis zu Schlaglöchern und Pfützen. 
„Ich könnte auch ohne den Hund zurechtkommen. 
Mit Wergi muss ich mich aber nicht so sehr auf den 
Weg konzentrieren. Das ist für mich entspannter.“ 
Die Kollegen in der Telefonzentrale haben sich 
längst an den Hund gewöhnt, der nun schon seit 
achteinhalb Jahren ein „Gespann“ mit seinem Herr-
chen ist. „Alle zwei Stunden gehe ich mit ihm in 
die Grünanlagen am Ostring spazieren“, schildert 
Martin Wosnitza seinen Tagesablauf, bei dem auch 
der elfj ährige Retriever nicht zu kurz kommen soll.

Längst ist Wergi für Tierliebhaber Martin 
Wosnitza kein Hilfsmittel mehr, ist er ein Freund 
und liebes Familienmitglied. „Er kam von Anfang 
an mit unseren beiden Kindern gut zurecht, lässt 
sich auch von unseren beiden Katzen nicht aus der 
Ruhe bringen.“ Weil der Hund allen so ans Herz 
gewachsen ist, kommt es für Martin Wosnitza auch 
nicht in Frage, ihn abzugeben, wenn das Tier „in 
Rente geht“. „Viele Retriever werden gar nicht so 
alt wie Wergi, der auch schon unter Arthrose 
leidet.“ Noch bescheinigt ihm die Tierärztin, dass 

er diensttauglich ist. Doch irgendwann muss er 
offi  ziell bei der Krankenkasse abgemeldet 

werden. Die Krankenkasse hat den Retriever 
gekauft  und die Ausbildung bezahlt. Klar, 
dass diese Partnerschaft  ein ganzes Leben 
halten wird: „Ich darf Wergi, Gott sei 
Dank, behalten, wenn er aus dem Dienst 
ausscheidet“, freut sich Wosnitza, der dann 

wieder alleine zurechtkommen will. ■
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Mein Tag 
im 

Tierpark
Wo ist Hamm tierischer als im 
Tierpark? Kirsten Gerling wollte 
es ganz genau wissen. Die 24-

jährige Praktikantin beim Stadt-
marketing arbeitete einen Tag 

als Helferin von Tierpfl eger 
Tobias Rübsamen im Hammer 

Tierpark an der Grünstraße.

Du fasst sie am besten hinten an, damit 
sie dir nicht wegspringt“, erklärt Tobias 
Rübsamen, als er mir für die Fütterung der 
Erdmännchen eine Heuschrecke gibt. Ohne 
zu zögern nehme ich das Insekt und halte es 
einem Erdmännchen hin. Das schnappt sich 
die Heuschrecke – ebenfalls ohne zu zögern. 
An meinem Arbeitstag als Tierpfl eger im 
Hammer Tierpark gehört auch das Füttern 
zu meinen Aufgaben.

Der Arbeitstag startet mit einem gemein-
samen Frühstück, bei dem kurz der Tages-
ablauf und auch Besonderheiten bei der 
Fütterung besprochen werden. Die neun 
Mitarbeiter sowie die Aushilfen des Tier-
parks kümmern sich jeden Tag um die Fütte-
rung, die Säuberung sowie die Pfl ege der 
Tiere. „Außerdem packen alle mit an, wenn 
es darum geht, ein Gehege umzubauen oder 
zu verschönern“, ergänzt Tobias Rübsamen. 
Dann geht es für uns heute los in Richtung 

Erdmännchen-Gehege – füttern und das 
Gehege reinigen. Mir macht es nichts aus, 
mit einer Harke und einer Schaufel die Häuf-
lein einzusammeln.

Über den anschließenden „Heuschre-
cken-Snack“ freuen sich die kleinen 
Erdmännchen sichtlich. Ich jedoch bekomme 
Gewissensbisse, lebende Tiere zu verfüttern. 
Tierpfl eger Tobias erklärt mir fachmännisch, 
dass zur artgerechten Haltung von Tieren 
eben auch die artgerechte Fütterung gehöre 
– als auch das „Verspeisen“ von Insekten, 
Schnecken oder Schlangen. 

Zurzeit leben im Tierpark Hamm mehr 
als 650 Tiere, die täglich immerhin 100 
Kilogramm Futter benötigen. Mit einer 
Packung Futterpellets in der Hand gehe ich 
mit Tobias Rübsamen weiter zu den Lamas. 
„Pass auf die Packung auf, damit sie sie Dir 
nicht aus der Hand schnappen“, ruft  er mir 

zu. Die Tiere sind neugierig, als sie mich im 
Gehege sehen und steuern zielstrebig auf 
mich – und die Futterpackung – zu. Also 
halte ich die Schachtel gut fest und bin im 
Nu umringt von Lamas, die mich anstoßen, 
schieben und schubsen und das Futter 
einfordern. Es ist gar nicht so einfach, mich 
zu behaupten, denn die Tiere sind auf Augen-
höhe mit mir. Da war es bei den kleinen 
Erdmännchen doch einfacher.

Nach dem Gewusel bei den Lamas wird 
es im nächsten Gehege ruhiger. Es geht zu 
Herrn und Frau Lehmann – den zwei 
größten Schildkröten im Hammer Tierpark, 
so genannte afrikanische Sporenschild-
kröten. Sie benötigen höhere Luft tempera-
turen zum Leben, erfahre ich. Können sie 
haben: im Innengehege, das mit Wärme-
lampen geheizt wird. Klar, auch hier muss 
ich erst einmal für Sauberkeit sorgen. 
Währenddessen erzählt Tobias Rübsamen, 
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„Hey, hör bloß nicht auf, 
auch mit mir zu kuscheln.“
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Einen Tag lang half Kirsten Gerling Tierpfl eger Tobias Rübensam bei seiner Arbeit im Tierpark.

dass die Sporenschildkröten zu den größten 
Landschildkröten gehören. Herr und Frau 
Lehmann wiegen immerhin zwischen 40 
und 50 Kilogramm – jedes Tier. Besonders 
erfreulich ist, dass es vor kurzem zum ersten 
Mal im Hammer Tierpark Nachwuchs bei 
den Sporenschildkröten gab. Drei kleine 
Panzerträger gehören nun zu der Familie 
der Tierparktiere mit insgesamt 100 Arten.

Von den Wärmelampen selbst gut erhitzt, 
gehen wir anschließend in das Reptilien-
haus. Dort warten zwei hungrige Bartagame 
auf frisches Futter. In der Tierparkküche 
schneide ich den etwa 30 Zentimeter langen 
Reptilien eine Mini-Mahlzeit: zwei Erd- 
beeren, eine halbe Möhre und etwas Salat. 

Selbstverständlich alles in mundgerechte 
Stücke geteilt, damit sie es gut fressen können. 

Nachdem ich meine Arbeit als „Köchin 
und Reinigungskraft“ beendet habe, 
kommen wir zur Kür auf dem Arbeitsplan 
– das Kuscheln mit den Tieren. „Sie brau-
chen ebenso ihre Streicheleinheiten wie wir 
Menschen“, sagt Tobias Rübsamen augen-
zwinkernd. Die Stachelschweine, über die 
ich heute gelernt habe, dass sie in der freien 
Wildbahn im Kampf mit einem Löwen 
gelegentlich sogar als Sieger hervorgehen, 
scheiden damit schon mal als Knuddel-
partner aus. Andere Tiere haben an diesem 
Tag jedoch schnell mein Herz erobert – der 
Esel Fidelio und das erst eineinhalb Wochen 
alte Esel-Baby. Beide genießen es sichtlich, 
gekrault und gestreichelt zu werden. Als ich 
vor dem Nachwuchs hocke, stupst mich 
Fidelio an, als wolle er sagen: „Hey, hör bloß 
nicht auf, auch mit mir zu kuscheln.“ ■

Impressum:
Herausgeber / Verlag
Verkehrsverein Hamm e.V.
Willy-Brandt-Platz, 59065 Hamm
www.verkehrsverein-hamm.de

Redaktion
Ulrich Weißenberg (verantw.)
Cornelia Helm (verantw. für die Seite
"Hamm stadtwerke")
Carsten Lantzerath-Flesch (verantw. für 
die Seite "Hamm wirtschaft")
E-Mail: redaktion@hamm-magazin.de

Anzeigen
Norbert Pake, Verkehrsverein Hamm e.V.
Telefon: 0 23 81 / 37 77 22
Telefax: 0 23 81 / 37 77 51
E-Mail: pake@hamm-magazin.de

Satz
Michelle Tesche, Verkehrsverein Hamm e.V.

Druck
Griebsch & Rochol Druck GmbH & CO. KG
Gabelsbergerstr. 1, 59069 Hamm



6 / Hammthema

„Jeder Gassigänger ist herzlich 
willkommen. Die Hunde freuen 
sich über jeden Spaziergang.“

Eine Leine
und vier
Pfoten

Woody, der drei Jahre alte Ame-
rican Bulldog, springt vor Freude
und Aufregung wie ein Gummi-
ball in seinem Zwinger auf und
ab. Denn der Tierasyl-Hund hat
seinen Gassigänger entdeckt.

Tobias Garske, ehrenamtlicher Gassi-
gänger beruhigt Woody, legt das Geschirr 
und den Maulkorb an und macht sich – 
mehr sprintend als gehend – auf den Weg. 
Leica, die zwölf Jahre alte Bernhardiner-
Hündin und Nachbarin von Woody, wedelt 
auch schon aufgeregt mit dem Schwanz und 
versucht, zusammen mit Rüdiger Ansorge 
hinterher zu kommen. Sie ist ganz vernarrt 
in Woody und trotz ihres Alters ist sie noch 
schnell auf den Pfoten, wenn die Aussicht 
auf einen gemeinsamen Spaziergang winkt.

Woody und Leica sind zwei von derzeit 
zwölf Hunden, die im städtischen Tierasyl 
am Tierpark auf ein neues Zuhause warten 
und hoff en: vom Dackel bis zum Schäfer-
hund, vom einjährigen Jungspund bis zum 
13-jährigen Senior. Das Tierasyl nimmt 
Tiere auf, die aufgegriff en werden, von der 
Polizei beschlagnahmt werden oder 
herrenlos herumstreunen und von Bürgern 
gemeldet werden. Im Tierasyl werden sie als 
erstes von einer Tierärztin untersucht und 
im Bedarfsfall behandelt. 

Jeder Hund hat seinen eigenen Charakter 
und benötigt eine eigene Ansprache. Die 
Mitarbeiter des Tierasyls versuchen deshalb 
in den ersten Tagen mit viel Zuwendung, 
dem Hund die Unsicherheit und Angst zu 
nehmen. „Viele Hunde bringen eine lange 
und oft  traurige Geschichte mit und es 
braucht viel Geduld und Zeit, damit die 
Hunde wieder vertrauen können“, erklärt 
Sarina Leben, die Leiterin des Tierasyls. 
„Umso wichtiger sind die regelmäßigen 
Spaziergänge und die Kontakte mit den 
Gassigängern. Wir sind wirklich froh und 
dankbar für jeden, der uns besucht und mit 
einem Hund spazieren geht.“ 

Nach einer Quarantäne von zehn Tagen 
können die neu angekommenen Hunde 
erstmals spazieren gehen. Im Tierasyl gibt 
es zurzeit rund 15 ehrenamtliche Tier-
freunde, die häufi g mehrmals in der Woche 
vorbeikommen, um den Hunden die drin-
gend nötige Bewegung zu geben – und 
nebenbei auch noch ein wenig Zuneigung. 
Oft  bringen sie auch kleine Geschenke für 
die Hunde mit: eine neue Decke, Spielzeug, 
ein neues Geschirr oder auch mal einen 
leckeren Snack. Häufi g gehen die Gassi-
gänger nicht nur mit einem, sondern mit 
zwei oder auch drei Hunden, jeweils unge-
fähr eine halbe bis dreiviertel Stunde. „Es ist 
schön zu sehen, wie dankbar die Hunde sind 
und auch mir tut es gut, diese Zuneigung zu 
spüren“, sagt Ulrich Frerick, der sogar bis zu 
fünfmal in der Woche im Tierasyl ist. „Wir 

haben zuhause auch einen Hund, doch ich 
habe trotzdem noch Spaß, hier zu helfen, 
denn diese Hunde haben alles an Aufmerk-
samkeit nötig und auch verdient.“ Auch 
Martina Daum kommt schon seit vielen 
Jahren regelmäßig. Besonders Lennox, ein

 

vier Jahre alter Staff ord-Mix, hat es ihr 
angetan. „Lennox ist sehr verspielt und 
benötigt viel Bewegung und braucht auch 
Erziehung. In den letzten Monaten ist er 
schon ruhiger und reifer geworden“, 
berichtet sie. 
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Tipp:

Online 
Mehr Informationen zum Tierasyl 
Hamm gibt es im Internet unter:
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Das Tierasyl beherbergt jedoch nicht nur 
Hunde, sondern auch Katzen, Kaninchen, 
manchmal auch Vögel, Schildkröten oder 
einen Igel. Und alle haben nur einen 
Wunsch – ein neues Zuhause. „Auf unserer 
Internetseite kann man die aktuellen Hunde 
und Katzen sehen, die zu vermitteln sind, 
und auch die wichtigsten Information zu 
den einzelnen Tieren“, erklärt Sarina Leben. 
Außerdem hofft   die Tierasyl-Leiterin auf 
mehr ehrenamtliche Helfer: „Jeder Gassi-
gänger ist herzlich willkommen. Die Hunde 
freuen sich über jeden Spaziergang und jede 
Streicheleinheit“. 

Ute Garske, ebenfalls Gassigängerin, 
weiß gleich mehrere gute Gründe für die 
Freizeitgestaltung mit einer Leine und vier 
Pfoten: „Wir gehen mit den Hunden, weil es 
uns ebenso gut tut wie den Hunden. Es ist 
ein gutes Gefühl, die tolle Arbeit der Mitar-
beiter im Tierasyl so unterstützen zu 
können. Und wenn man merkt, wie sich die 
Hunde nach einem Spaziergang freuen, ist 
das sowieso unbezahlbar.“ ■  

www.hamm.de/umwelt/tierasyl
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Tierpension Sonnenblick
Für alle Tierbesitzer, die sich

wegen einer Urlaubsreise,
Erkrankung oder berufsbedingt 

nicht um ihren Vierbeiner
kümmern können, hält der
Tierschutzverein Hamm ein

spezielles Angebot bereit: die
„Tierpension Sonnenblick“.

Alle vierbeinigen Pensionsgäste – ob Hunde,
Katzen oder Kleintiere – sind bei Gerda Bier-
kemper und ihrem Team in bester Obhut.

Wenn die Ferien näher rücken und der 
Urlaub vor der Tür steht, wird für viele 
Tierbesitzer eine Frage immer dringender: 
Wohin mit dem Vierbeiner? Für einige 
Besitzer ist dieses Problem dann auch der 
Anlass, sich gleich ganz vom Tier zu 
trennen: „Viele Tiere werden vor den Ferien 
bei uns abgegeben“, bestätigt Gerda Bier-
kemper aus ihrer achtjährigen Erfahrung 
in der Leitung des Tierheims am Gallberger 
Weg. Dabei lässt sich die „Betreuungs-
lücke“ auch schließen, ohne das Tier gleich 
ganz abschaffen zu müssen: Denn der 
„Tierschutzverein Hamm und Umgebung 
e.V.“ nimmt Vierbeiner und andere Haus-
tiere gegen Bezahlung gern „in Pension“. 

Die Dauer der Betreuung reicht von 
einer Tagespension, bei der zum Beispiel 
Berufstätige die Vierbeiner morgens 
abgeben und abends wieder abholen, bis zu 
einer Langzeitpension über Monate. „Das 
kommt zum Beispiel bei Unglücksfällen in 
der Familie, Erkrankungen oder anderen 
unvorhersehbaren Ereignissen vor“, erklärt 
Bierkemper. „Bei uns sind die Tiere bestens 
versorgt“, verspricht sie. Die Hunde würden 
mehrmals täglich ausgeführt, Katzen 
könnten sich in Räumen mit gesicherten 
Auslaufgehegen frei bewegen. Wichtig 
seien außerdem der Kontakt zu den Artge-
nossen und gemeinsame Spielzeiten. 
„Durch ein Beratungsgespräch und einen 

Fragebogen ermitteln wir außerdem vorab 
alle wichtigen Punkte: so zum Verhalten, 
zu notwendigen Medikamenten, zum 
Futter oder zum Lieblingsschlafplatz“, sagt 
Bierkemper. Ob Abhol- und Bringdienst, 
Tierarztbesuch oder Hundefriseur – nach 
Absprache und gegen Erstattung der 
Kosten seien auch immer zusätzliche Leis-
tungen möglich. 

Das Tierheim beschäft igt eine fest ange-
stellte Tierpfl egerin, ansonsten helfen am 
Gallberger Weg einige 400-Euro-Kräft e 
und viele Ehrenamtliche mit. Der Verein 
finanziert sich allein aus Spenden, 
Mitgliedsbeiträgen – und den Einnahmen 
aus der Tierpension. „Insbesondere durch 
die Tagespensionen haben wir kalkulier-
bare Einnahmen“, betont Bierkemper. 

Die Preise hängen dabei vom Tier und 
von der Länge der Betreuung ab. Die 
„Pension“ für einen Hund kostet für Unter-
bringung, Fütterung und Pfl ege 15 Euro pro 
Tag für Nicht-Mitglieder (Mitglieder zwölf 
Euro), für eine Katze sieben Euro (Mitglieder 
fünf Euro), für ein Kleintier fünf Euro 
(Mitglieder drei Euro). Bei einer längeren 
Laufzeit verringern sich die Kosten pro Tag. 
Die Preise in der „Tierpension Sonnen-
blick“ seien, so Gerda Bierkemper,  außer-
dem verhandelbar: „Für bedürft ige Tier-
halter gibt es Sonderpreise.“ ■
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„Alle Pferde müssen 
monatelang für die Therapie 
ausgebildet werden.“
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„Ein Gefühl, als                     
würde ich laufen“

Jennifer Peiler hat das Zentrum für Psychotherapie und Pädagogik (zpp) zu 
einem umfassenden und in der Region einzigartigen Gesundheitszentrum 

ausgebaut, das verschiedene Therapien mit dem Medium „Pferd“ anbietet.

Aus bis zu 150 Kilometern Entfernung 
reisen die Patienten und Klienten an: nach 
Hamm-Ostwennemar zum Zentrum für 
Psychotherapie und Pädagogik (zzp). 
Denn die Leistung des von Jennifer Peiler, 
Kinder- und Jugendpsychotherapeutin 
und ehemalige Leistungssportlerin, aufge-

bauten Gesundheitszentrums ist in der 
Region einzigartig: Angeboten wird die 
sogenannte Hippotherapie, die Psycho-
therapie, das heilpädagogische Voltigieren 
und Reiten, die Ergotherapie und das 
Reiten für Menschen mit Handicap. „Die 
nächste Einrichtung, die alle fünf Bereiche 

anbietet, fi ndet sich erst in Köln“, erklärt 
Jennifer Peiler. An den beiden Standorten 
an der Soester Straße 409 und an der 
Bimbergsheide 90 ist sie seit einigen Jahren 
mit vollem Einsatz dabei, ihren Traum zu 
verwirklichen. 

Vor zweieinhalb Jahren fusionierten 
das Th erapiezentrum Peiler, das von ihren 
Eltern Ulla und Heinz 16 Jahre betrieben 
wurde, und das von Jennifer Peiler ge- 
gründete zpp. Mittlerweile beschäft igt 
Jennifer Peiler rund 20 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, davon zwölf Fach-Th era-

peuten. 20 Pferde sind im Einsatz – und 
auch sie sind hochqualifi ziert: Nicht jedes 
Pferd ist für die Arbeit geeignet, alle Pferde 
müssen monatelang – auch bis zu zwei 
Jahre – für die Therapie ausgebildet 
werden.  „Wenn man es richtig machen 
will, muss man investieren“, sagt die 
Kinder- und Jugendpsychotherapeutin. 
Eines sei aber auch klar: „Die Reittherapie 
ist kein Bereich, den man sich aussucht, 
wenn man große Gewinne erzielen will“. 

„Bisher ist leider kaum eine Behand-
lung Krankenkassen-Leistung“, bedauert 
Peiler. Seit 2008 hat sie die Behandlung 
von über 200 Patientinnen und Patienten 
wissenschaft lich begleitet. Im Rahmen 
ihrer Doktorarbeit möchte sie Th erapier-
erfolge nachweisen, mit denen sie sich 
dann auch an die Krankenkassen wenden 
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Tipp:

Online 
Mehr Informationen über das Zentrum 
für Psychotherapie und Pädagogik   gibt 
es im Internet unter:

http://www.zpp-hamm.de
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will. In ihrem berufl ichen Alltag erlebt sie 
die kleinen und großen persönlichen 
Erfolge ihrer Patienten und Klienten 
bereits täglich mit. Die Aussage eines 
Querschnittsgelähmten ist ihr besonders 
im Gedächtnis geblieben: „Wenn ich auf 
dem Pferd sitze und es sich bewegt – das 
ist ein Gefühl, als würde ich selbst laufen.“ 
Der Hintergrund dieses Eindrucks ist: 
Dreidimensionale Bewegungsimpulse 
werden über den Pferderücken auf das 
Becken des Patienten übertragen.

„Die Hippotherapie wird zum Beispiel 
bei MS-Patienten, Menschen mit 
Lähmungserscheinungen, Spastikern 
oder Schlaganfall-Patienten eingesetzt“, 
erläutert Peiler. Auch für die anderen 

Behandlungs-Schwerpunkte bringt das 
Medium Pferd verschiedene Ansatz-
punkte mit, die im Rahmen der Th erapie 
aufgegriffen werden können: „Pferde 
geben zum Beispiel eine klare Rückmel-
dung und spiegeln so das Verhalten wider.“ 

Neben der Förderung motorischer 
Fähigkeiten gehe es auch um Konzentra-
tion, die Förderung sozialen Verhaltens 
oder Selbstbewusstsein und Selbstein-
schätzung. Kinder und Jugendliche, die 
sich sonst kaum konzentrieren könnten, 
seien häufi g voll bei der Sache. Kinder, 
denen – in der Selbstwahrnehmung – 
nicht  viel gelinge, erhielten durch das 
„Führen“ des Pferdes ein tolles Erfolgser-
lebnis, das Selbstvertrauen gibt. „Es gibt 

viel Aktion, es wird viel gelacht. Aufgaben 
werden häufig auch spielerisch einge-
bunden, aber immer mit Alltagsbezug“, 
beschreibt Jennifer Peiler. Schließlich ist 
das Ziel, dass die Klienten oder Patienten 
das Erlebte oder Erlernte auf Alltagssitu-
ationen übertragen können – damit es 
ihnen besser geht. ■  
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Rinder, Reptilien,                  
und Rassegefl ügel

Tiere, Tiere, Tiere: Ob Rinder, Alpakas oder Eichdechsen, ob Hunde, Katzen 
oder Rassegefl ügel – in den Zentralhallen Hamm fi nden im Wochentakt 

Tiermessen statt. „Sie sind unser Markenzeichen“, erläutert Geschäftsführer 
Dr. Alexander Tillmann, weist aber zugleich darauf hin, dass „wir auch mit 

anderen Veranstaltungsformaten sehr erfolgreich sind, zum Beispiel mit der 
ImBau, der Bildungsmesse,  der Comedy-Reihe oder der Schlagernacht.“

Die Zentralhallen als Standort für große 
Tierausstellungen: Wie kam es dazu?
Tillmann: Die Entwicklung geht auf das Jahr 
1939 zurück, als die Herdbuchgesellschaft  
das Gelände mit der Versteigerungshalle 
von der Stadt Hamm kauft e. Seitdem haben 
wir hier regelmäßig Zuchtvieh-Auktionen. 
Richtig bekannt wurden die Zentralhallen 
aber durch den Hammer Pferdemarkt, der 
fast 50 Jahre lang Pferdefreunde aus ganz 
Westfalen und weit darüber hinaus anzog.

Ein Blick in den Veranstaltungskalender 
zeigt, dass Rindviecher an die Stelle edler 
Vierbeiner getreten sind.
Tillmann: Ja, dank der Rinder-Union West, 
die mit ihrer Zuständigkeit für Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz und das Saar-

land eine der größten Rinderzuchtorgani-
sationen in Deutschland ist. Ein Großteil 
ihrer Vermarktungsaktivitäten geht hier 
bei uns in den Zentralhallen über die 
Bühne. Mit den monatlichen Zuchtvieh-
Auktionen, der Fleischrinder-Nacht, der 
RUW-Schau und mit der Highlight-Sale,
zu der Züchter über Deutschland hinaus 
in die Zentralhallen kommen. So reisen 
auch Käufer aus den benachbarten  Nieder-
landen und Polen regelmäßig an,  ebenso 
Tierhalter aus Norditalien, die westfälische 
Rinder für die Po-Ebene kaufen.   

Wieso haben die Hammer Rinder-Auktionen 
eine derartige Bedeutung?
Tillmann: Weil hier Tiere mit erstklassiger 
Qualität vorgestellt und gehandelt werden. 

Herausragend ist natürlich der Highlight-
Sale. Angeboten werden zusätzlich Jung- 
rinder und Kälber mit besten Zuchtwerten 
aus national und international bekannten 
Kuhfamilien. Das Interesse ist enorm. Die 
Zuschauerränge sind meistens schon 
immer weit vor Auktionsbeginn dicht 
besetzt. Bei der diesjährigen Versteigerung, 
der bislang erfolgreichsten, wurden Preise 
bis zu 30 000 Euro erzielt.

Die in der Öffentlichkeit spektakulärste Tier-
messe ist ohne Zweifel die Terraristika ...
Tillmann: …als eine der größten Reptilien-
messen weltweit. Sie ist viermal im Jahr zu 
Gast in unseren Zentralhallen – mit bis zu 
10 000 Besuchern aus Europa und auch aus 
Übersee. Die exotischen Tiere – angeboten 
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Tipp:

Online 
Mehr Informationen zu den Tiermessen 
gibt es im Internet unter:

www.zentralhallen.de

werden Echsen, Schildkröten, Schlangen 
und viele andere Arten – üben eine ganz 
besondere Faszination auf viele Menschen 
aus, so dass sie vielfach weite Wege nach 
Hamm gern in Kauf nehmen. 

Aber die Terraristika hat nicht nur Freunde. 
Der Vorwurf der Kritiker: nicht artgerechte 
Haltung.
Tillmann: Das sind fast ausschließlich frei 
erfundene Behauptungen, die mit der 
Wirklichkeit nicht übereinstimmen. Wir 
achten – ebenso wie der Veranstalter – 
peinlich genau auf die Einhaltung der 
artenschutzrechtlichen Vorschriften. 
Eingehende Kontrollen führt darüber 
hinaus das zuständige Kreisveterinäramt 
Unna durch, das jeweils mit vier bis fünf 

Mitarbeitern anwesend ist. Alle Aussteller 
– durchschnittlich sind es 400 aus dem In- 
und Ausland – wissen, dass sie unter kriti-
scher Beobachtung stehen und eventuelle 
Verstöße sofort an Ort und Stelle geahndet 
werden. Bei der Terraristika gibt es keine 
Grauzone. Übrigens auch außerhalb des 
Zentralhallen-Geländes sind die Kont-
rollen intensiv: durch die Ordnungsbe-
hörden und den Zoll. 

Nicht nur Rinder und Reptilien, auch sonst 
geht es oft tierisch zu. Welche Ausstel-
lungen haben sich besonders gut etabliert?
Tillmann: Unsere erfolgreichen Tiermessen 
haben ihr festes Publikum – mit immer 
mehreren tausend Tierfreunden. Unab-
hängig davon, ob es sich um die überregi-
onalen Rassekaninchen- und Rassege-
fl ügel-Ausstellungen handelt oder um die 
internationale Alpaka-Show. Eines unserer 
wichtigsten Standbeine ist die seit 2009 
bestehende Haustiermesse „Hund, Katze 
und Co“, die sich mit ihrer ausgesprochen 
breiten Angebotspalette großer Beliebtheit 
erfreut. Die Besucher erhalten darüber 
hinaus zahlreiche nützliche Tipps: zur 
artgerechten Erziehung, zur Verhaltens-
therapie, zu Tierheilkunde und Tierpsy-
chologie. ■



Ein tierisches Erlebnis 

100 verschiedene Tierarten leben im Tierpark Hamm. Seit 80 Jahren

fi nden einheimische und exotische Tiere ein Zuhause an der Grünstraße.

Eine kleine Auswahl der vielfältigen Tierwelt ist auf dieser Fotoseite abgebildet.

Mehr Informationen zum Tierpark, den Attraktionen und Veranstaltungen

gibt es im Internet unter www.hammer- tierpark.de

 

16 /



/ 17



KONZERTE

Do, 15.08.13
Sommerspaß 2013 - 
Heartbreakers
Martin-Luther-Viertel  
19:30 Uhr  

Do, 22.08.13
Sommerspaß 2013 - 
Bad Temper Joe
Martin-Luther-Viertel  
19:30 Uhr  
 
Do, 29.08.13
Sommerspaß 2013 - 
Andy Düdder Quartett
Martin-Luther-Viertel  
19:30 Uhr  

So, 04.08.13
Stadttour: Rad - Rhynern*
"insel" - Verkehr & Touristik 
10:00 Uhr  

Sa, 10.08.13
Stadttour: Den Tieren auf 
der Spur - Informatives 
und Unterhaltsames für
Groß und Klein
Tierpark Hamm  
14:30 Uhr  
 
Sa, 17.08.13
Stadttour: Schloss 
Oberwerries und Lippeaue*
Schloss Oberwerries  
16:00 Uhr 

Sa, 24.08.13
Stauden Special 
Maximilianpark Hamm  
11:00 Uhr  
 
Sa, 24.08.13
Stadttour: Hamm - Stadt 
zwischen Lippe und Ahse*
Innenstadt Hamm  
15:00 Uhr  

So, 25.08.13
Stadttour: Sri Kamadchi 
Ampal Tempel*
Sri Kamadchi Ampal Tempel  
17:00 Uhr  
 

Sa, 31.08.13
Open-Air-Kino 
"Django Unchained"
Parkdeck Allee-Center Hamm 
21:30 Uhr (Einlass ab 20:30 
Uhr)

Sa, 31.08.13
La Fete No. 14
Martin-Luther-Viertel 

Sa, 31.08.13
Fledermausfest - 
7. European Batnight
Maximilianpark Hamm  
17:30 Uhr  

Mi, 07.08.13
Kunst-Dünger 2013: „Brandner 
Kaspar“ (N.N. Theater Köln)
Musikpavillon im Kurhausgarten  
20:00 Uhr  
 
Sa, 10.08.; Fr, 16.08.; Sa,24.08.; 
So, 25.08.; Sa 31.08.13
Les Misérables
Waldbühne Heessen  

So, 11.08.; Sa, 17.08.; 
Mi, 21.08.; Mi, 28.08.13
Ronja Räubertochter
Waldbühne Heessen 
 
Mi, 14.08.; So, 18.08.; 
Di, 27.08.13
Die kleine Hexe
Waldbühne Heessen 
 
Mi, 21.08.13
Kunst-Dünger 2013:
 "Shakespeare-Nacht" 
(Parkinszenierung)
Kurhausgarten  
20:30 Uhr

Do, 01.08. und Fr, 02.08.13
"Reisen in Deutschland"
Zentralbibliothek im Heinrich-
von-Kleist-Forum  
20:00 Uhr 

Fr, 02.08. - So, 04.08.13
Hamm kulinarisch
Pauluskirche  
ab 12:00 Uhr 

Sa, 03.08. - So, 04.08.13
Flugplatzfest
Flugplatz Hamm  
 
Sa, 17.08.13
Großes Feuerwerk
Maximilianpark Hamm  
19:00 Uhr 
 
Fr, 23.08. - So, 25.08.13
13. Bockum-Höveler Weinfest
Marktplatz Bockum-Hövel
ganztägig  
 
So, 25.08.13
Hamm erFahren - Oldtimer 
unterwegs fürs Hospiz
Kurhaus Bad Hamm  
10:00 bis 18:00 Uhr 

Fr, 30.08. 
Open-Air-Kino 
"Ziemlich beste Freunde"
Parkdeck Allee-Center Hamm 
21:30 Uhr 
(Einlass ab 20:30 Uhr)

Do, 01.08.13
Sommerspaß 2013 - 
Members Only
Martin-Luther-Viertel  
19:30 Uhr  
 
So, 04.08.13
Fee Badenius: Liedermacher-
tradition im besten Sinne
Musikpavillon im Kurhausgarten 
15:00 Uhr   
 
So, 04.08.13
Los 4 del Son
Maximilianpark Hamm  
15:00 Uhr  
 
Do, 08.08.13
Sommerspaß 2013 - 
Das System
Martin-Luther-Viertel  
19:30 Uhr  
 
Do, 08.08.13
Sommernachtskonzert
Otmar Alt Stiftung  
20:00 Uhr  
 
So, 11.08.13
Formidabler Chorgesang: 
vier Hammer Chöre
Musikpavillon im Kurhausgarten  
15:00 Uhr  
 
Mi, 14.08.13
Kunst-Dünger 2013: „Maghreb 
trifft auf Anadalusien“
Kamal Ben Hicham & Band
Musikpavillon im Kurhausgarten
20:00 Uhr    
 

BÜHNE

Veranstaltungskalender
August 2013

Fr, 02.08. - 04.08.13, 12:00 Uhr
Hamm kulinarisch
Pauluskirche

Sa, 03.08. - So, 04.08.13
Flugplatzfest
Flugplatz Hamm

Fr, 09.08. - 11.08.13, 11:00 Uhr
Wikingerfest
Maximilianpark Hamm

So, 11.08., Sa, 17.08., Mi. 21. + 28.08.2013
Ronja Räubertochter
Waldbühne Heessen

FREIZEIT

BILDUNG

EVENTS
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Fr, 23.08.13
SPD-Kinderfest
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr    

So, 25.08.13
Deine Freunde: "Ausm 
Häuschen" unterwegs 2013
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr

Di, 27.08.13
Plitsch-Platsch: 
Wasserforschernachmittag
Maximilianpark Hamm
14:30 Uhr

So, 11.08.13
Blick hinter die Kulissen des 
Gustav-Lübcke-Museums
Gustav-Lübcke-Museum 
  
bis So, 18.08.13
Fabian Oefner - 
"Special Effects"
Maximilianpark Hamm  
 
Mi, 21.08.13
Die Kunst der Kopten
Gustav-Lübcke-Museum
14:00 Uhr 

Sa, 24.08. - So, 29.09.13
Eddy Pinke "Goldene Zeiten"
Maximilianpark Hamm  

So, 25.08.13 - So, 22.09.13
Atelier WERKstattARBEIT 
"Augenblicke"
Maximilianpark Hamm  

bis So, 15.09.13
Peter-Michael Tschöpe - 
Arbeiten auf Papier
Otmar Alt Stiftung  

bis Mo, 30.09.13
„Gewesenheit“ - 
Bauten zwischen 
Gestern und Vorgestern
Stadt Hamm, Stadtarchiv  
 

 
 

Sa, 31.08.13
Stadttour: Lina, die Magd in 
historischem Gewand*
Stuniken-Club e. V.  
15:00 Uhr 

Sa, 20.07. - Di, 03.09.13
Sommer-Sonnen-Maxiparkrallye
Maximilianpark Hamm  
09:00 Uhr  

Fr, 02.08.13
Signale aus dem All - 
die moderne Schnitzeljagd
Maximilianpark Hamm  
10:00 Uhr  

Di, 06.08.13
Waldolympiade
Maximilianpark Hamm  
14:30 Uhr  

Mi, 07.08.13
Mathom Theater - Käpt ń Knall 
und der Schatz von Samossa
Maximilianpark Hamm  
15:00 Uhr 

Do, 08.08.13
Klettern bis in die 
Baumspitzen
Maximilianpark Hamm  
14:00 Uhr   

Fr, 09.08. - So, 11.08.13
Wikingerfest
Maximilianpark Hamm  
11:00 Uhr

Mo, 12.08.13
Klettern hoch 3
Maximilianpark Hamm
14:00 Uhr    

Di, 13.08.13
Haben Schmetterlinge Ohren?
Maximilianpark Hamm
10:00 Uhr    

Mi, 14.08.13
JOJOS "Immer in Bewegung"
Maximilianpark Hamm  
15:00 Uhr 

Fr, 16. - 17.11.12, 10 Uhr
Bildungsmesse Hamm
Zentralhallen Hamm

Sa, 31.08. + So, 01.09.2013
Oldtimer-Markt
Zentralhallen Hamm

Sa, 31.08.13
La Fete No.14
Martin-Luther-Viertel

KUNST/
AUSSTELLUNGEN

MÄRKTE/
FLOHMÄRKTE

KINDERVERANSTALTUNGEN

* Karten nur im VVK an der „insel“

bis So, 03.11.13
HEINZ TRÖKES zum 100. 
Geburtstag – AQUARELLE aus 
fünf Jahrzehnten
Galerie Kley 

bis So, 03.11.13
Alltagsmenschen 2 - 
Christel Lechner
Maximilianpark Hamm

Sa, 31.08.13
Open-Air-Modellschautage
Maximilianpark Hamm  
 
Sa, 31.08. - So, 01.09.13
Oldtimer-Markt
Zentralhallen Hamm

PARTIES

SONSTIGES

Fr, 09.08.13 + Sa., 10.08.2013
Jubiläumsschützenfest 
Hamm-Süden
Schützenplatz Hamm-Süden  
17:00 Uhr  bzw. 16:00 Uhr 
 
Sa, 31.08.13
Top-Twenty-Disco on Ice
Maximilianpark Hamm,
Eissport und Bowling  
19:00 Uhr

Sa, 31.08.13
Rauf auf die Kufen
Maximilianpark Hamm, 
Eissport und Bowling
14:00 Uhr
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Mi, 14.08.13, 20:00 Uhr
Kunst-Dünger 2013
Musikpavillon Kurhausgarten

Sa, 17.08.13, 19:00 Uhr
Großes Feuerwerk
Maximilianpark Hamm
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„Noch wichtiger ist, dass die 
Kinder ihre Angst ablegen und 
sich trauen zu sprechen.“

Vierbeiniger Glücksfall
Die Kommandos sind klar und deutlich: „Momo, komm her. Mach sitz – und mach den Stinkefuß.“ Freudig 
befolgt „Momo“ die Anweisungen des Elfjährigen: Er schnuppert zunächst an einem Schuh, lässt sich dann
zur Seite fallen und stellt sich einige Sekunden lang tot. Was nach einem lustigen Spiel aussieht, ist wich-

tiger Bestandteil des Unterrichts – denn Momo ist Schul- und Therapiehund in der Lindenschule.

Zweimal in der Woche ist der schwarze 
Kleinpudel von Klassenlehrerin Tina Rösner 
in den so genannten Hundestunden Haupt-
akteur des Unterrichts. „Momo baut Brücken 
zu den Kindern: Sie sind fröhlicher, ausge-
glichener und mit Spaß bei der Sache“, erklärt 
Rösner. Seit rund dreieinhalb Jahren lebt 
Momo in ihrer Familie. „Ich wollte privat 
gerne einen Hund haben – vorausgesetzt, er 
konnte als Th erapiehund eingesetzt werden. 
Die Erfahrung mit Momo zeigt, dass er ein 
Glücksfall für unsere Förderschule ist“, 
betont die 36-jährige Pädagogin. 

 Bis Momo allerdings seine „Arbeit“ an 
der Lindenschule aufnehmen konnte, 
mussten er und sein „Frauchen“ eine aufwen-
dige Ausbildung absolvieren: Früh arbeitete 
das Duo mit der Hammer Hundetrainerin 
Catrin Hannig zusammen, bei der Momo die 
Grundkommandos und viele verschiedene 
Alltagssituationen kennenlernte. In einer 
Dortmunder Hundeschule verfeinerte sich 
die Schulhunde-Ausbildung, neben Übungen 
und Wesenstest war vor allem auch Tina 

Rösner gefordert. In der Ausbildung, die 
auch schrift liche und praktische Abschluss-
prüfungen beinhaltete, lernte sie, genau 
darauf zu achten, „Momo“ nicht zu überfor-
dern und ihm ausreichende Ruhepausen zu 
verschaff en.

Bis zu 70 verschiedene Kommandos 

beherrscht Momo mittlerweile – etwa rund 
30 werden regelmäßig in den Hundestunden 
im Unterricht angewendet. Tina Rösner 
achtet besonders darauf, dass die 13 
Schülerinnen und Schüler ihrer Klasse die 
Kommandos deutlich aussprechen und 
richtige Handzeichen geben. „Das hilft 
ihnen, sich zu fokussieren, und da Momo 
sensibel reagiert, sind sie fast gezwungen, 
deutlich zu sprechen. Noch wichtiger ist 
jedoch, dass die Kinder ihre Angst ablegen 
und sich zu sprechen trauen“, betont die Klas-
senlehrerin.

Besonders beliebt ist die „Rucksack-
Übung“: Dabei rufen die Mädchen und 
Jungen „Momo“ abwechselnd zu sich, lassen 
ihn „sitz“ machen und entnehmen seinem 
umgeschnallten Rucksack eine kleine Rechen-
aufgabe, die gelöst werden muss. Nach 45 
Minuten Unterricht ist „Momo“ die Anstren-
gung anzumerken. Pausen und Freistunden 
nutzt Tina Rösner deshalb für ausgiebige 
Spaziergänge in Herringen – häufi g im nahe 
gelegenen Lippepark Hamm. ■

Der schwarze Kleinpudel Momo kommt regelmäßig zum Unterricht in die Lindenschule. Der Therapiehund ist bei den Kindern äußerst beliebt.

Hammthema
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„Wir sind als Stadt Hamm 
stolz darauf, wie viele 
Menschen sich engagieren.“

Das ist Ihr Fest
Sie leisten unermüdlichen Einsatz bei Katastrophen – wie bei dem Hochwasser im Juni. Sie wirken meistens 

im Verborgenen, wenn sie Schülerinnen und Schüler bei den Hausaufgaben betreuen, sich um vernachlässigte 
Tiere kümmern oder eine warme Mahlzeit an bedürftige Menschen austeilen. Die Rede ist von Ehrenamtlichen.

Sie selbst fi nden ihren Einsatz häufi g 
„ganz selbstverständlich“ und „nicht der 
Rede wert“. Doch Wolfgang Müller, Leiter 
des Amtes für Soziale Integration, sieht das 
anders: „Ehrenamtliche Arbeit ist keines-
wegs selbstverständlich, und wir sind als 
Stadt Hamm stolz darauf, wie viele 
Menschen sich in den unterschiedlichsten 
Bereichen selbstlos engagieren.“

Vor zwei Jahren zog – anlässlich des 
Europäischen Jahres des Ehrenamts – ein 
Umzug mit 1000 Ehrenamtlichen durch die 
Hammer Innenstadt. Die positive Resonanz 
hatte zur Folge, dass dies keine einmalige 
Aktion bleiben sollte. Im letzten Jahr fand 
daher zum ersten Mal ein Fest für Ehren-
amtliche statt. Alle Hammer Bürger, Vereine 
und Institutionen waren zuvor aufgerufen 
worden, Personen, die sich ehrenamtlich 
engagieren, als Gäste für dieses Fest vorzu-

schlagen. Rund 350 Ehrenamtliche wurden 
daraufhin von der Stadt Hamm in den 
Kurhausgarten eingeladen, und Oberbür-
germeister Th omas Hunsteger-Petermann 
bedankte sich bei jedem Einzelnen persön-
lich für die geleistete Arbeit.

Auch in diesem Jahr ist ein Nachmittag 
speziell für die Ehrenamtlichen reserviert: 

Am 7. September (Samstag) lädt die Stadt 
Hamm erneut zum Ehrenamtsfest ein, um 
sich bei den Menschen zu bedanken, ohne 
die es viele Angebote in Hamm nicht geben 
würde. Wenn das Wetter so gut mitspielt wie 

beim letzten Mal, wird das Fest erneut im 
Kurhausgarten stattfi nden. 

Neben der Ehrung durch Oberbürger-
meister Th omas Hunsteger-Petermann und 
einem Rahmenprogramm bleibt den Ehren-
amtlichen zudem genügend Zeit, bei Kaff ee 
und Kuchen untereinander Erfahrungen 
auszutauschen. Denn trotz der unterschied-
lichen Ausgestaltung des Ehrenamts ver- 
bindet doch alle die Bereitschaft , anderen 
die eigene Zeit zu schenken.

Übrigens: Wer sich mit seinem Wissen 
und seinen Fähigkeiten einbringen will, 
kann sich in der Freiwilligenzentrale 
(Südstraße 29) zu den Möglichkeiten des 
Ehrenamts in Hamm informieren. Seit 
nunmehr zehn Jahren ist diese Einrichtung 
die zentrale Anlauf- und Vermittlungsstelle 
für alle, die freiwillig tätig sein möchten. ■

Hamminformation
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Vorschläge
Liebe Leserinnen 
und Leser,
kennen Sie Menschen, die sich ehren-
amtlich in unserer Stadt engagieren? 
Menschen, die ein Dankeschön für ihr 
Engagement und ihre tolle Arbeit 
verdient haben? Menschen, die sich in 
ganz unterschiedlichen Bereichen 
einbringen, möchte die Stadt Hamm mit 
einer besonderen Veranstaltung ehren: 
dem zweiten Hammer Ehrenamtsfest 
am 7. September im Garten des 
Kurhauses. 

Teilen Sie dem Amt für Soziale Inte-
gration möglichst bis zum 9. August mit, 
um welche Person es sich handelt – 
und in welchem Bereich das ehrenamt-
liche Engagement liegt. Für Ihren 
Vorschlag zuständig ist Andreas Pieper 
(Sachsenweg 6, 59073 Hamm, Tel. 0 
23 81 / 17 67 6, Fax 0 23 81 / 17 29 
56; E-Mail: Pieper@Stadt.Hamm.de) An

ze
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en
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Sommerzeit – Zeit mit 
vielen Veranstaltungen: von 
„Hamm kulinarisch“ über 

das große Maxipark-Feuer-
werk bis hin zu „La Fête“ 

im Luther-Viertel. Darüber 
hinaus: Wikingerfest, 

Oldtimer-Rallye, Open-Air-
Kino,  „Bücher City-Ost“ 

und Flohmarkt im Südring.

Den Start macht „Hamm kulinarisch“ 
vom 2. bis 4. August. Schlemmen und 
Genießen an der Pauluskirche heißt es dann 
wieder, wenn sechs Hammer Gastronomie-
betriebe ausgefallene, klassische oder span-
nende Kreationen zu kleinen Preisen 
anbieten. Die gemütliche Atmosphäre und 
die musikalische Begleitung, unter anderem 
durch den Jazz-Club Hamm, laden zum 
Entspannen im Gastronomiedorf ein – am 
2. August (Freitag) von 12 bis 24 Uhr, am   3. 
August (Samstag) von 11 bis 22 Uhr und am 
4. August (Sonntag) von 11 bis 22 Uhr.

   In die Luft  gehen kann man am selben 
Wochenende beim Flugplatzfest des Luft -
sportclubs Hamm in den Lippewiesen. Die 
Besucher erwartet am 3. August ab 10 Uhr 
und am 4. August ab 12 Uhr –  jeweils bis 18 
Uhr –  ein Familien-Programm aus Flug-
shows und Flugvorführungen, Flugzeug-
Ausstellungen sowie Informationsstände. 
Außerdem können Ballonfahrten und Rund-
fl üge gebucht werden. 

Spannung für Klein und Groß verspricht 
das Wikingerfest im Maxipark. Vom 9. bis 11. 

August sowie vom 16. bis 17. August verwan-
delt sich der Park in ein Wikingerdorf. Immer 
jeweils von 11 bis 18 Uhr haben Interessierte 
die Möglichkeit, die Winkingerkultur 
kennenzulernen. Doch nicht nur Zuschauen, 
sondern auch Selbermachen ist das Motto. 
Beim Schnitzen vom Wikingerboot, Backen 
von Stockbrot und Erforschen von Runenzei-
chen können die jüngsten Besucher ihre 
Wikinger-Qualitäten testen. 

Am 17. August (Samstag) lädt der Maxi-
park ab 19 Uhr zum alljährlichen Feuerwerk 
ein. Im Park machen die „Feeling Showband“ 
mit Schlagern und Oldies und die „Zack 
Zillis-Band“ mit Pop, Rock und Soul musi-
kalisch Stimmung. Mit dabei ist auch 
„Dundu“, die weltweit größte freispielbare 
Großpuppe, die von fünf Puppenspielern 
zum Leben erweckt wird. 

Alle Liebhaber alter Fahrzeuge sollten sich 
den 25. August im Kalender markieren. Denn 
da findet bereits zum sechsten Mal die 
Oldtimer-Rallye „Hamm erFahren“ statt. 
Etwa 120 historische Fahrzeuge treten zu der 
sechsstündigen Rallye durch Hamm und das 
Umland an. Start ist ab 10 Uhr im Kurhaus-
garten. Mittagsrast ist ab 12.30 Uhr für Fahrer 
und Besucher auf Schloss Oberwerries. Und 
auch im Kurhausgarten, wo die Oldtimer 
erlebt, bestaunt und besichtigt werden 
können, wird den ganzen Tag über mit Live-
Musik und Kulinarischem für entspannte 
Atmosphäre gesorgt.

Rund um die Pauluskirche herrscht vom 
22. bis 25. August ebenfalls entspannte Atmo-
sphäre: Dann kommt die Karibik in die 
Hammer Innenstadt. Der Marktplatz wird 
für „Hamm karibisch“ in einen Traum aus 
Sand und Palmen verwandelt. DJs und Bands 
sorgen mit karibischen Klängen und aktu-
ellen Hits für Urlaubsstimmung in der Innen-
stadt. Cocktails und karibische Gaumen-
freuden runden den Kurzurlaub ab.

Premiere hat auch das „Open Air Kino“ 
auf dem Dach des Allee-Centers (am 30. und 
31. August). Mit Großleinwand und 950 Sitz-
plätzen verwandelt sich das obere Parkdeck 
in einen Kinosaal – mit Gastronomieangebot. 
Jeweils um 21.30 Uhr (Einlass ab 20 Uhr) 
heißt es „Film ab!“. Am Freitag steht „Ziem-
lich beste Freunde“ und am Samstag „Django 
Unchained“ auf dem Programm. Karten gibt 
es für  sieben Euro an der Kundeninforma-
tion im Erdgeschoss des Allee-Centers. 
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Speziell gekeltert: 
der „La Fête“-Wein
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Ende August bedeutet auch: „La Fête“-
Zeit im Martin-Luther-Viertel. Das Quar-
tierfest am 31. August rund um die 
Lutherkirche bietet ein buntes Programm 
mit Kultur und Kunst  – und lädt zum 
Schlemmen mit mediterranen Köstlich-
keiten und der größten Kaffee- und 
Kuchenkarte der Region ein. Außer der 
Neueröff nung des Film-Museums im alten 
Bäckerei-Café steht auch die Nacht des 
Weins („La nuit du vin“) im Mittelpunkt. 
Für die diesjährige Ausgabe von La Fête 
wurde sogar ein besonderer Wein gekeltert, 
der „La Fête“-Wein. 

Ebenfalls seit vielen Jahren im Veran-
staltungskalender verankert ist die „Bücher 
City Ost“. Am 1. September (11 bis 17 Uhr) 
verwandelt sich der Bereich von der 
Pauluskirche bis hin zum Ostentor bereits 
zum 13. Mal in einen großen Büchermarkt 
– inklusive Literatur-Aktionen. Inzwi-
schen hat sich die "Bücher City Ost" für 

Lesefreunde über die Hammer Stadt-
grenzen hinaus entwickelt. Zahlreiche 
Besucher kommen auch von außerhalb, 
um auf dem Büchermarkt Schnäppchen zu 
erstehen.

Schlendern und Schnäppchen-Machen 
können Interessierte auch eine Woche 
später beim „Flohmarkt im Südring“ 
(Samstag, 7. September, 9 bis 15 Uhr). Zum 
zweiten Mal in diesem Jahr bieten rund 200 
private Händlerinnen und Händler auf den 
Grünanlagen zwischen Goethestraße und 
Ostring ihre Waren und Schätze feil. ■

Attraktive Veranstaltungen im August: „Hamm kulinarisch“ im Gastronomiedorf, die Oldtimer-Rallye „Hamm erFahren“ und das Flughafen-Fest
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Spektakel: Shakespeare-Nacht im Kurpark

Fröhliche 
Mischung

Mit drei ganz unterschiedlichen Konzerten, die noch einmal die 
gesamte Bandbreite des Programms im Musikpavillon wider-                     

 spiegeln, beendet die „Kulturzeit im Kurpark“ die Saison 2013.

4. August, 15 Uhr: Liedermacher-
Tradition im besten Sinne

Fee Badenius macht gerne Musik mit Herz 
und Sinn, mal lustig, mal gefühlvoll, mal 
intelligent nachdenklich – ein neuer Stern 
unter den deutschen Liedermachern, der 
sich mittlerweile schon einige Chanson- und 
Kleinkunstpreise erspielt hat. Fee schafft   eine 
fröhliche Mischung aus Text, Gitarre und 
außergewöhnlicher Stimme, spricht aus, was 
ungesagt im Raum steht und erkennt das 
Komische selbst in den traurigsten Alltags-
situationen. Begleitet wird sie schwungvoll 
und einfühlsam von Kontrabassist Jochen 
Reichert und Johannes Still am Akkordeon.

11. August, 15 Uhr: 
Formidabler Chorgesang

Vier Formationen des Sängerkreises 
Hamm sind zu Gast im Pavillon. Der  Gesang-
verein Konstantia 1889 fühlt sich der Tradi-
tion verpfl ichtet, singt aber auch modernes 
Liedgut. Beim MGV Harmonie 1899 
Wiescherhöfen steht Klassisches ebenso wie 
Schlager und Evergreens auf dem Programm. 
Choristisch Anspruchsvolles von traditio-

neller bis zu moderner Männerchor-Lite-
ratur hat sich der GV „Concordia 1875“ auf 
seine Fahnen geschrieben. Das Repertoire 
des Frauen-Singekreis Pelkum 1954 reicht 
vom Volkslied über Schlager und Musical bis 
hin zu geistlicher Chorliteratur. 

1. September, 15 Uhr: Feurige 
Rhythmen und beschwingte Melodien

Zum Ende der Saison schließt sich der 
musikalische Kreis, wenn das Collegium 
Musicum traditionell zu einem letzten 
beschwingten Konzertgenuss in den grünen 
Kurhausgarten einlädt. Neben Musik aus 
Barock und Klassik werden instrumentale 
Auszüge aus Georges Bizets berühmter Oper 
„Carmen“ zu hören sein, außerdem hat das 
Ensemble einen Reigen beschwingter bis 
jazziger Melodien zu einem bunten, wohltö-
nenden Strauß gebunden. Dirigent Ulrich 
Lütgebaucks, der seit 1996 die musikalischen 
„Zügel“ in der Hand hält, übernimmt auch 
den Moderatorenpart und versorgt das 
Publikum mit interessanten und informa-
tiven Details zu den einzelnen Musik-
stücken.  ■

Kunst-Dünger:
das Finale

Im August zieht der Kunst-Dünger 
in den Kurparkgarten und bietet 
drei spannende Veranstaltungen 

für alle Sinne.

„Brandner Kaspar“ 
(7. August, 20 Uhr, Musikpavillon)

Der Brandner Kaspar bekommt Besuch: 
vom Tod selbst. Doch Kaspar meint, dass 
seine Zeit noch nicht gekommen ist und 
schafft   es, den Tod zu einem Kartenspiel 
um weitere Lebensjahre zu überreden, das 
er gewinnt. Doch die gewonnene Zeit ist 
nicht nur glücklich… Mit viel Humor stellt 
das N.N. Th eater den Tod dorthin, wo er 
hingehört – mitten ins pralle Leben!

„Maghreb trifft auf Anadalusien“ 
(14. August, 20 Uhr, Musikpavillon)

Kamal Ben Hichams Musik lässt sich in 
keine Schublade pressen, sie ist ein Konglo-
merat verschiedenster Einfl üsse. Traditio-
nelle Rhythmen des Maghreb  vermischt er 
mit Einfl üssen aus dem Orient, Andalusien 
und Schwarzafrika und kombiniert sie mit 
moderner Popmusik und groovigen Jazz-
improvisationen. 

„Shakespeare-Nacht“ 
(21. August, 20.30 Uhr, Kurhausgarten)

Mehr als 30 Darsteller, Sänger und 
Tänzer entfalten ein „Shakespeare-Spek-
takel“ der ganz besonderen Art: So wispern 
zum Beispiel aus Kugeln Shakespeares 
Texte, sind die Bäume des Kurhausgartens 
mit Zitaten geschmückt und man kann bei 
einer „echten“ Probe dem genervten Regis-
seur über die Schulter schauen. ■ 

Gastiert am 4. August im Musikpavillon: die Liedermacherin Fee Badenius
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Ausgezeichnete 
„Insel“

Die „Insel“ auf dem Willy-Brandt-
Platz ist vom Deutschen Touris-

mus-Verband (DTV) erneut mit der 
begehrten „i-Marke“ ausgezeichnet 

worden. Die „i-Marke“ dürfen 
ausschließlich Touristinformationen 

führen, die „über eine sehr gute 
Beratungsqualität verfügen“.

Ein unangekündigter Prüfer des Touris- 
mus-Verbandes hatte die „Insel“ anhand 
von 40 Kriterien überprüft . Dabei erzielte 
der Verkehrsverein mit 76 Prozent ein im 
Vergleich zum letzten Qualitätstest noch 
einmal verbessertes Ergebnis. Überprüft  
wurden unter anderem die Servicequalität, 
Sachkompetenz und Freundlichkeit der 
Berater des Verkehrsvereins, Sauberkeit, 
Erreichbarkeit und Sicherheit, die Informa-
tionsvielfalt und Informationsqualität sowie 
die Darbietung der Informationen in der 
„Insel“. 

Die wiederholte Zertifi zierung wertet 
Geschäft sführer  Dr. Alexander Tillmann 
als „Bestätigung unseres Qualitätsstan-
dards“. Die weitere Verleihung der „i-Marke“ 
durch den Tourismus-Verband sei „für uns 
Ansporn, die Servicequalität unserer touris-
tischen Angebote auch zukünft ig auf hohem 
Niveau zu gewährleisten und punktuell 
sogar noch weiter zu verbessern“. ■ 

Erneut gute Noten für die Servicequalität
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Spannende Entdeckertour
Ein Malwettbewerb mit einem besonderen Abschluss: Die Stadtwerke luden Kindergartenkinder, die nach den 
Sommerferien eingeschult werden, zu einer Entdeckungsreise ein. Die Jungen und Mädchen hatten zuvor die 

ihnen aus dem täglichen Leben vertrauten Bereiche der Stadtwerke zeichnerisch  dargestellt – so die Stromver-
sorgung im Haus, den Bus zur Kita, das Verladen von  Schiffen im Hafen und den Besuch des Hallenbades.

Mit dem Bus der „guten Geister“ ging 
es zuerst zum Hafen, von dort zum 
Betriebshof am Langewanneweg. Dort 
stellten die jungen Entdecker schon nach 
wenigen Augenblicken fest, dass hier ja wohl 
das richtige Herz der Stadtwerke sei. Große 
Augen machten sie in der modernen Netz-
leitstelle. Beim Verkehrsbetrieb kam Begeis-
terung auf, als es hieß: „Ab in den Bus und 
in die Waschstraße.“ Auch die Werkstatt, in 
der Busse repariert werden, wurde einge-
hend in Augenschein genommen.

Bei dem unter den Hammer Kindertages-
einrichtungen gestarteten Malwettbewerb 
gab es 17 Technik-Spielkisten im Wert von 
mehr als 3000 Euro zu gewinnen. Unterstützt 
wurde das Projekt von der Hochschule 
Hamm-Lippstadt, der Heinz-Harling-Stif-
tung und dem Hamtec. Die von der IHK 
Arnsberg zusammengestellten Spielkisten 
enthalten jeweils ein Solarmodell, ein 
Kettenfahrzeug, zwei Construction-
Beginner-Sets, zwei Elektronik-Baukästen, 
einen Bagger, einen Rennwagen, einen 
Hafenkran mit Container-Set sowie ein 
Magnet-Set. Der pädagogische Eff ekt: Den 
Kindern wird auf diese Weise der Einstieg in 

die Welt der Technik leicht gemacht. Ihr 
Forschergeist soll geweckt, die Feinmotorik 
gefördert werden. Sie können Spielzeugheli-
kopter mit Solarstrom selbst betreiben, 
Bauklötze dank Magnetismus befördern, ein 
Kettenfahrzeug bewegen oder einen elektro-
nischen Rennwagen „fahren“.

An dem Malwettbewerb beteiligten sich 

insgesamt 17 Kindertagesstätten aus 
Hamm. Mit einem tollen Erfolg: Ihre von den 
Kindern mit viel Fleiß und Mühe herge-
stellten Bilder, Collagen und Bastelarbeiten 
standen im Mittelpunkt einer Ausstellung 
unter dem Motto „So sehen Kinderaugen 
Hamms gute Geister“. Einen Sonderpreis 
für ihre ganz besondere Collage erhielt die 
Kindertagesstätte Ermelinghof. ■

Bei ihrer Reise durch die Stadtwerke-Welt: die Kinder der Kindertagesstätte Ermelinghof
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